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er Uitterfchafft Erklärung. 

Je allen Edclhafften Gemnchern/ 
oic nach Tugend und Ehre streben/ und 
)ie unbefleckte beybehaltungibrerEhre/ 
guten renommee, redlichen Nahmens 
und Leunluths/ mehr denn das Leben/ 
und also vor ihren großesten Schatz in 

indischen Dingen achten / am allermeisten sthmcryet/ und 
tief zu Hertzen gehet/ wenn Sie erfahren müßen / daß 
Sie hinterrücks/und unverdienter maßen/ an Ehr und gu­
ten Nahmen gefahret/ und an ihren Lemnuth auf eine o-
der andere Atth gekrankt werden wollen; So ist solches 
so viel empsindlicyer/wenn eine ganhe commune Socittet 
und Standt/ entweder en corps, oder ein theil derselben/ 
und also p er latus j ditgantzecornrnumtZS) mit einer Ehren­
rührigen !^Z5me. vor der Ehrliebenden Welt soll angerüch-
tiget/ und in smistre opinion gestürtzet werden Teste tief-
er gehet csE.E Ritterschafft des HertzogthumbsLiefiand 
zu Hertzen / da Sie bey diesen angestelten convenr, wieder 
alles vermuthen/ auß der nach I!)r. Königs. Majst aller-
gnädigsten Befehl/ Jhnenvon Seiner Hoch Grcfl. ExcelL 
dem Königl. Rath/ Feltmarschallen und General - Gcuver-
neurnH^GraffDahlbergengegebenen comunicanon, einer 
von dnengmtßmÄötiigt Ministern ohnlangst vom 22. Maji 
eingekommenen Nachricht/ daß der bekäme 1 atkul! in 
Warschau herumb lausten/ und unter andern vorgeben 
und vorweisen soll/ Ctiierliste und puthentique Vormacht 
derjenigen von^Ildell in Liefland I Rath undBürgcrschafft 
aus Riga/ die mit dieser vorgehabten nunmehro weltbe-
Enndtntenrreprife d'intelligence sollen.Diese cbschew 
ilche calurnnie ist NUN so viel schädlicher und gefährlicher 
anzusehen/- weilln E E. Ritterschafft hiedurch so woll en 
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corp5, alß ein jeder insonderheit / in dem Niemand darin 
Nahmentlich dittingmret wird/ dadurch das gantze Land 
vor der Welt in die schändliche blasme, opinion und Ver­
dacht/ eines mit Ihrer Königs Majest. Feinden zusammen 
aesponneneverrätherischcn cumplots; sondern auch bey Ihr. 
Königs Majest. Ihrem allergnädigsten Könige und Herrn 
in die ungnädige concepren untreuer uuv eydbrüchiger Un« 
terthanen versehet werden tönten- WirdanetenaberJhr. 
Königl. Majest. unfern allergnädigsten Könige und Herm 
in fuMlligfter Demuth und Unrerthänigkeit/ daß Ihr. 
König«. Majrst. so troll auß höchstangcbohrner Liebe zut 
Gerechtigkeit/alS gnädigsten Vertrauen zu dero allerun-
terthänigfien Pr»vmce und Rittcrschaffl solchen abomina-
blea Calumnien, tpoCurch nicht anders als eine höchstge« 
fährliche mefience zwischen Obrigkeit und Untherthanen 
gestisstet/ und das feste Bandt Obrigkeitlichen Schuhes 
und nnterthänigsten Gebohrfahms undVcrtrauens / wack­
elnd und gar übern Haussen zuwcrffcn/gettachtctwird/nicht 
so fort Glauben beymeßen; sondern der nnsiyulbigm Ritter» 
schasst/ erst barttbtrbero Gnädigstes Ohr gönnen/ uno Gele­
genheit zugeben geruhen wollen/sich hierüber zuerklähren/ 
und ihreabgedrungeneEhren-Rettungvorder gantzenWelt 
unpalBotiirten Augen zn legen. Wir conteftiren demnach 
vor des höchsten Gottes ansehendem Aecht/ welches auch 
in die innerste liesse der Menschlichen Hertzcn bringet; vor 
Ihr. Königl- Majest. unsers Allergnädigstem Königs und 
Herrn allergerechtsinnsten Thron; vor btt ganlzen Welt 
allgemeinem Richterstuhl /. mit bem unfthlbahren Worte 
der unbeweglichen Warheitidaßj wie unsere geliebte Vor­
fahren/ beren Gedächtniß in Ehren und unvcrwelcklichen 
Ruhm bey ber Posterität ruhet/unb bleiben wirb; von bet 
Zeit an/ da Sie nach bem nnwandelbahren tmd gütig» 
stenVerhängnis besHöchsten/jamt bitfttProvince unter die 
Botmäßigkeit/Gehorsahm/SchntzundRegterungderGlor» 
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«mrdiasten Könige und Cron Schweden getreuen/ ihre 
«iltermäniglte Treue / mwerrncttem Gehörstchm / Pflicht 
mrdUnterwluffigkeit/in allenStückm/ Zeiten und Fäilen 
vor der gantzen Welt/ durch willigsteDarsetzung ihres 
Leibes/Lebens/ Guts und Bluts auf'thre wehrte uukhkoiii-
mm fortgepflanzet; und davon so viele unlaugbahre Zei­
chen/ aus dem oifenlnchmtThcgfro der Welt aufgestörtes / 
verenGedächtnift und Ehren- ?'uhm'witderalle giftige Be-
fchmitznng/ ehrenrühriger und verleuinbderift'tn Zungen 
und Federn/unverletzt bestehen wird; also dass ihnen nie-
mahlen einiger Maekell der Untreu oder Treulosigkeit mit 
Warheit hat können angcbcnget oder angekleckct werd.u: 
alfo die jetzige säniptl Ritte, schafft/ nicht minder als ihre 
Vorfahren/ in standhaffter Treue/ ttiuerthanigkeit/ unter-
würffigemGehorsam/ schuldigsten Pflicht/ Hnide und Ge-
wärtigkeit gegen Ihre König! Majest und der grossmäch-
tigsten Cron Schweden/ unverruckt/ bisshcro verharret/ 
und mit ihren Nachkommen/ biss an die spare Ewigkeit/ 
unter dero Schütz/ Schirm/ Gchorfahm nnd Höchstlöbl. 
Regierung zu verbleibm wünschen/ und von demHöchsten 
hertzinniglich verlangen und bitten/ dass Sie/und ihre nach-
kommen/ unter der großmächtigsten Königl. Schwedischen/ 
Christlichen/ gerechten und gnädigsten Regierung/ biss ans 
Ende der Welt verharren und nnzertrennet einverleibet 
seyn und bleiben mögen. Wie denn noch kein eintzigcr ans 
deut Corps der Ritterschaft flch/ohngeachtet der voniFeinde 
gcsiehenen Heimund öffentlichen Verlockungen/ Verspre-
cheit und Dränungen/gefnnden/dkr aus den schranken sei-
ner unterthänigsten Treue geschritten/ sich zu den. Feinde 
gewendet/ und fein. Vaterland verlassen hätte; viel mehr 
einige/auf Ihr Königs Maiest, und Oberkeitl. avocatori-
en, die vor dieser Unruhe un? Frede angenommene Fremb-
de/nnnmehro seindtliche Dienste/ willigst quittiret, und 
sich zu Ihr,Königl. Maj. allerunterthänigstein Dienstaller-
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gehorsamst dargestellet.Mit desto größcrerFrcudigkcitunser 
Hcrtzen/und unbeflecktem Gewinn/ können wir ebenfais 
coiitdbren, bctf) WCfcttroiren Corps, noch einer unter uns 
hier unterschriebene/ jnnahln zu diesem Verrätherischen/ 
uns aufgcbmvetcn complor,entreprile, einige intelligence, 
weder mit i'atkul,nech jemand gehabt; niernahlen weder 
ihm/ noch andern/einige Vollmacht/ so wenig fchrisft- als 
numdtlich gegeben / noch geben laßen/ noch einiger maßen 
darin confentirer, oder coiifilia deßwegen gepflogen; oder 
sonst einiger maßen mitSiatb oder Thal/dabey weder selbst/ 
noch durch diellnßrige concurriret: niemahlen des wegen 
einige iiiikvvnunSgegtbcn/nochdiesclbenntcrschriebtn/odev 
unterschreiben laßen/auch an aller tiefet Vemtfhmy/in-
triguen, desseins und treulosen intention, kein part jeittal'lttt 
gehabt / noch haben wollen; sondern dieselbe vielmehr/ als 
ein wieder die Treue Eydnnd nntcrthänigste Pflicht recht-
Maff'cncrUntcrthaneu laustendesVorhabe» nndBeginnen/ 
in imfern Hertzen verdainm n und verfluchen. Ernähren 
demnach/ falß unsere unterschriebene Nahmen/ ans einer 
solchen Listn und Vollmacht / welche daß Sie mögt itt 
beglanbtcr Form E. E. Ziitterfthafft vorgebracht werden/ 
inständigst gebehten wird/ angezeichnet stlrc gesunden wer-
den / derselben/ wie auch a lle in-nnd außerhalb Landes/die 
E- E. Ritterscbafft/ st wohl en corps, r,Ist auch miß in fpe-
cie, eines solchen Eyd - und Pßichlveigcßenen treulosen 
Stücks insimuliren wollen/so Iiirgc vorErtz*Ca!umniantea 
und Ehrendiebe/ biß Er/ oder Sie/mit unserer eigenhän-
digen wahren Hand nnd Gicgel/völlig die fälschlich borge« 
gchene Liste und Vollmacht werden vm ficht haben: wie« 
versprechen aucbhiemit/undt krafft dieses beständig/ wenn 
ttivan eine dergleichenL,st^ und Vollmacht/ durch ertich-
tetc und falsche instrumenta solle hervorgebracht/ und der 
Welt vorgestellet wcrden/daßwirlinterschriebcne/vor uns 
niemahlcn vor auftichtig crkcnncn noch halten-sondern als 
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falsch ertichtet und supponirt achten/ und erklährct haben 
wollen. Solte aber jemand / einer oder mehr/ aus unserm 
Mittel seyn/ wie wir nicht glauben noch vermuthen wol, 
lett/ der so Pflicht vergessen seyn/ nndt zu dieser verräthe-
tischen Vollmacht consentirt, oder die Lille unterschriebe 
oder unterschreiben laßen/ von demselben wollen wir nns 
hiemit völlig se-wirt, und anseinemVorhaben/ iritention 
oder Werck Mcht das geringste Theil nehmen/ noch damit 
einigeGemeinschassr haben. Wie wir nun daneven den 
höchsten GOtt/ als) den gerechten Nichter der Welt/ein-
mütiglich wollen angerusseu haben/ daß Er solche Gott-
lose Tücke / V.'rrätherey / schädliche Deffeins und Buben 
Schelmstücke / nicht allein offenbahren/ sondern auch mit 
gerechter Strasse und Gerichte ansehen/ und zu Schändet» 
machen; So haben wir das nnterthcinigste Vertrauen 
zu Ihr. Königl. Majest unserm allergnädigsten Könige/ 
imploriren dero höchste Gerechtigkeit/von Dero unterthänig-
sten getreuen Ritterschafft keine ungnädige opimon des-
wegen zu fassen: provociren daneben auf Urtheil der nn-
passionirten Welt/daß Sie die unschuldige Ritterschafft 
von solcher angebeugten schändl. bhsmebcfreycn/ die dcß-
fals etwan gefassete böse impreifion, Übele concepten fah­
re« laßen: vielmehr/die gesicherte opinion von E.E. Rit-
terfchafft und Landfchafft hegen und unverrückt beybehal-
ten wollen/ daß die Ritterschafft inLieflcmd / niemahlen 
an ihrer nnterthänigsten Treue / Pflicht/Gehorfahm und 
Unterthcknigkeit gegcn Ihr. Königl Majeft. und die Hoch-
töbl. Cron Schweden m»nquirsn> fondern in allergctreu-
ster Devotion dabey/vor sich/ und ihre Posterität/unzertren* 
uch verharren werdm. Adlum aussvcr Ritterstuben/ bey 
den allgemeinem Lonvent-Tage zu Riga in Liefland/ den 
S.Julii, Anno 1700. 

Gustaf v- Budberg (L.S) 
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ce bellt Herl' G nrral Gouverneur vei'DI'vNtter Director. 
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